
Meisterlehrgänge
Elektrotechnikermeister/-in, Installateur- und Heizungsbaumeister/-in,
Maler- und Lackierermeister/-in, Maurer- und Betonbaumeister/-in

Elektro- und Gebäudetechnik



ELEKTRO- UND GEBÄUDETECHNIK

Liebe Teilnehmerinnen,
liebe Teilnehmer,

mit einer abgeschlossenen Ausbildung endet die Bildungskarriere 
heute längst nicht mehr. Eine kontinuierliche, hochwertige Aus- und 
Weiterbildung spielt für den beruflichen Erfolg eine immer wichti-
gere Rolle. Denn was heute noch topaktuell ist, kann morgen schon 
wieder veraltet sein. Dies gilt insbesondere für alle technologienahen 
Branchen. Jeder Wandel ist als Chance zu verstehen, Neues zu ent-
decken und seine Fähigkeiten sowie Fertigkeiten erfolgreich weiter-
zuentwickeln. 

Bei uns können Sie die notwendigen Qualifikationen erlangen, um 
erfolgreich im Job zu sein und zu bleiben. Beste Voraussetzungen für 
Ihren beruflichen Aufstieg finden Sie bei uns im Bereich Elektro- und 
Gebäudetechnik. 

Wir haben qualifizierte Ausbilder, modernste Maschinen und Werk-
zeuge sowie aktuelle Lehrmittel, um Ihnen aktuelles Fachwissen zu 

vermitteln. Kontinuierlich investieren wir dabei in die Modernisierung 
unserer Werkstatt- und Schulungsräume. 

Sollte unser unfangreiches Angebot noch Wünsche offen lassen, bie-
ten wir Ihnen auch unternehmensspezifisch zugeschnittene Weiter-
bildungen an. 

Sagen Sie „Ja zum Meisterbrief!“, denn mit dem Meistertitel machen 
Sie einen wichtigen Schritt in Ihrer Karriere. Sie können anschließend 
nicht nur Betriebe leiten sondern sind begehrte Fachkräfte mit Füh-
rungspositionen in vielen Wirtschaftsbereichen. 

Kommen Sie unverbindlich zu unseren Informationsveranstaltungen 
und zögern Sie nicht, uns bei Fragen zu kontaktieren. 

Martin Simon
Fachbereichsleiter



WER WIR SIND & ABLAUF DER MEISTERLEHRGÄNGE

WER WIR SIND
Der Fachbereich Elektro- und Gebäudetechnik bietet Lehrgänge und 
Seminare in den Bereichen

 • Elektrotechnik
 • Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
 • Steuerungstechnik
 • Sicherheitstechnik
 • Gebäudesystemtechnik
 • Digitale Vernetzung

an. 

ABLAUF DER MEISTERLEHRGÄNGE
Ob als Selbständiger im eigenen Betrieb oder als leitender Angestell-
ter im Handwerk oder Industrie – mit dem Meisterbrief eröffnen sich 
Ihnen viele neue berufliche Perspektiven, nicht zuletzt die Möglich-
keit eines fachgebundenen Hochschulstudiums. 

Zur Prüfungsvorbereitung werden Lehrgänge als Vollzeit- oder 
berufsbegleitende Maßnahmen angeboten. Im Anschluss eines 
Lehrgangs findet die Prüfung statt. Ein Antrag auf Zulassung zur 
Meisterprüfung ist über die Handwerkskammer Kassel zu stellen. 

Kaufmännisches Fachwissen und Management
Teil IV – Ausbildereignungslehrgang als praxisorientierte Vorberei- 
 tung für die Qualifikation als Ausbilder/in

Teil III –  Betriebswirtschaftliche, kaufmännische und rechtliche   
 Kenntnisse für den Betriebserfolg

Meisterschule im Handwerk
Teil II+I   Fachtheorie und Fachpraxis
 im jeweiligen Handwerk



ELEKTROTECHNIKMEISTER/-IN

LEHRGANGSINHALTE TEIL II (800 USTD)
FACHRICHTUNG ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK
Elektro- und Sicherheitstechnik

 • Grundlegende Qualifikationen der Elektrotechnik, Elektronik, 
Digital-, Mess- und Regelungstechnik

 • Anwendung der berufsbezogenen, sicherheitsrelevanten Ge-
setze, Normen, Regeln und Vorschriften; Projektierung und 
Fachkalkulation; Steuerungstechnik; elektrische Maschinen; 
Gebäude-, Beleuchtungs- und Gerätetechnik; Datenübertra-
gungstechnik; Telekommunikationstechnik; Gefahrenmelde-
technik; Meldetechnik; Gebäudetechnik mit KNX; Leistungs-
elektronik; Automatisierungstechnik

 • Kommunikations- und Sicherheitstechnik 

Auftragsabwicklung
 • Auftragsplanung und Bedarfsanalyse
 • Auftragsabwicklung, Terminplanung und Genehmigungser-

fordernisse, Unteraufträge Vor- und Nachkalkulation
 • Prüfung und Abnahme 

Betriebsführung und Betriebsorganisation
 • Geschäftsfeldplanung, -entwicklung
 • Marketingmaßnahmen zur Kundenpflege und Neukunden-

gewinnung
 • Stundenverrechnungssätze
 • Personalentwicklung, Qualifizierungsmaßnahmen
 • Kulanz und Gewährleistung
 • Berufsbezogene Gesetze, Normen, Regeln und Voschriften
 • Betriebs- und Lager- und Baustellenausstattung 
 • Qualitätsmanagement

LEHRGANGSINHALTE TEIL I (400 USTD)
Energie- und Gebäudetechnik
Der Teil I der Meisterprüfung umfasst den Schwerpunkt Energie- 
und Gebäudetechnik, der in dem Meisterprüfungsprojekt, dem 
Fachgespräch und der Situationsaufgabe geprüft wird. 

 • Leistungsverzeichnis nach Kundenwunsch 
 • Kalkulation und Angebotserstellung 
 • EDV-gestützte Dokumentation
 • Projektierung von Anlagen bzw. Anlagenteilen



INSTALLATEUR- UND HEIZUNGSBAUMEISTER/-IN

LEHRGANGSINHALTE TEIL II (820 USTD)
Sicherheits- und Instandhaltungstechnik

 • Gas- und Abgasanlagen
 • Sicherheitsarmaturen in Leitungen und an Geräten
 • Trinkwasser-, Nichttrinkwasser- und Entwässerungsanlagen

Anlagentechnik
 • Aufbau und Funktion, Bauteile und Baugruppen von Ver- 

und Entsorgungsanlagen und sonstigen Energien und Medi-
en (technische Normen, Regeln und Vorschriften)

 • System-, Steuerungs- und Regelungstechnik
 • Werk-, Hilfs- und Betriebsstoffen
 • Materialbearbeitung und -verarbeitung, Verbindungstech-

niken, technische und physikalische Größen, Rohrleitungen 
und Kanäle sowie Auslegung von Anlagenkomponenten

 • Funktionsprüfungen und Fehlersuche

Auftragsabwicklung
 • Planung und Bewertung von Auftragsabwicklungsprozessen, 

qualitätssichernde Aspekte
 • Erstellung techn. Arbeitspläne, Vergabe von Unteraufträgen

 • Schadensaufnahme, Instandsetzungslösungen, Vor- und 
Nachkalkulation

Betriebsführung und Betriebsorganisation
 • Ermittlung betrieblicher Kosten
 • Einsatz von Informations- und Kommunikationssystemen
 • Betriebliches Qualitätsmanagement
 • Berufsbezogene Gesetze und Haftungsfragen
 • Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz
 • Betriebs- und Lagerausstattung sowie Logistik
 • Marketingmaßnahmen
 • Personalentwicklungs- und -führungskonzepte

LEHRGANGSINHALTE TEIL I  (280 USTD.)
 • Projektierung der Ver- und Entsorgungstechnik eines Gebäu-

des in der Größenordnung eines Ein- bzw. Zweifamilienhau-
ses unter Einsatz von EDV

 • Grundlagen der Rohrverarbeitung im Wasser-, Abwas-
ser- und Gasbereich, Grundlagen Elektrofachkraft, Öl- und 
Gasgeräte, Wärmeerzeuger, Warmwasserbereiter



MALER- UND LACKIERERMEISTER/-IN

LEHRGANGSINHALTE TEIL II (620 USTD)
FACHRICHTUNG GESTALTUNG UND INSTANDHALTUNG
Technik und Gestaltung

 • Analyse und Bewertung Informationsbeschaffung, 
 • Messen, Prüfen, Berechnen und Beurteilen 
 • Naturwissenschaftliche Zusammenhänge
 • Objekttechnik, Anwendungstechnik, Betriebs- und Werk-

stofftechnik  
 • Objektgestaltung Gestaltungstechniken und Farbgestaltung

 
Farbenlehre und Farbgestaltung  

 • Erkenntnisse aus der Stil-  und Kunstgeschichte sowie Form-
lehre für Gestaltung, Form- und Schriftgestaltung

 • Auftragsabwicklung: Leistungsermittlung und Leistungsbe-
schreibung, Angebot, Auftragsabschluss, Arbeitsplanung,

 • Qualitätssicherung, Rechtliche Vorschriften, Normen, Regeln
 • Mängel- und Schadensaufnahme
 • Betriebsführung und Betriebsorganisation: Betriebliche 

Kosten, Marketing, Qualitätsmanagement, Organisation und 
Logistik, Personalwesen, Arbeitssicherheit, Umweltschutz

LEHRGANGSINHALTE TEIL I (260 USTD)
Gestaltung und Instandhaltung
Das Meisterprüfungsprojekt ist ausgerichtet auf eine gestalterische 
Lösung für die Neugestaltung oder Instandsetzung eines Gebäudes 
oder eines Gebäudeteils.

Fahrzeuglackierer
Das Meisterprüfungsprojekt ist nach einem Kundenauftrag zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Zu den Anforderungen an das Meisterprü-
fungsprojekt gehören die Entwurfs-, Berechnungs-, Planungs- und 
Kalkulationsunterlagen, die Ausführung der Leistung sowie die 
darauf bezogene Dokumentation und Präsentation.



MAURER- UND BETONBAUMEISTER

LEHRGANGSINHALTE TEIL II (900 USTD)
Baukonstruktion

 • Baugruben und Gräben
 • Konstruktion für Bauteile, Bauwerke und Feuerungsanlagen
 • Konstruktion für den Ausbau auswählen und bewerten
 • Bauwerks- und Grundstücksentwässerungen planen

Baustoffe und Bauphysik
 • Baustoffkunde
 • Bodenarten
 • Bauwerksabdichtungen
 • Tauwasserbildung
 • Wärmeschutz, Schallschutz, Brandschutz
 • Luftdichtheit

Auftragsabwicklung
 • Auftragsabwicklungsprozesse, Arbeitsabläufe, Arbeitspla-

nung und -organisation
 • Baumaschinen und Geräte
 • Arbeitspläne und Montageanweisungen
 • Genehmigungsvorgaben, Gesetze, Vorschriften und Normen

 • Baustellenberichte
 • Lage- und Höhenmessungen, Aufmaß- und Rechnungslegung

Betriebsführung und Betriebsorganisation
 • Auftragsbeschaffung, Marketing, Betriebliche Kosten, Stun-

denverrechnungssätze, Informations- und Kommunikations-
systeme, Qualitätsmanagement

 • Personalentwicklung und -führung
 • Betriebsausstattung, Arbeits-, Gesundheits- und Umwelt-

schutz, Haftung

LEHRGANGSINHALTE TEIL I (200 USTD)
Das Meisterprüfungsprojekt bezieht sich auf ein Bauprojekt (Kunden-
auftrag). Sie umfasst für einen Teilbereich des Projekts die Planung für 
ein baubehördliches Genehmigungsverfahren, die Ausführungspla-
nung, Angebotserstellung, Leistungsbeschreibungen, Mengenermitt-
lungen, Planung des Baustoff-, Arbeitszeit-, Personal- und Geräte-
bedarfs sowie die Erstellung des Bauzeiten-, Baustelleneinrichtungs-, 
Schalungs- und Verkehrssicherungsplans.



IHRE ANSPRECHPARTNER

BZ Bildungszentrum Kassel GmbH
Elektro- und Gebäudetechnik
Falderbaumstr. 18-20
34123 Kassel

Martin Simon   Anja Scriba
Fachbereichsleiter    Seminarsachbearbeiterin
Tel.: 0561 9596-188  Tel.: 0561 9596-177
E-Mail: m.simon@bz-kassel.de  E-Mail: a.scriba@bz-kassel. 

    Teil III und IV:
   Sandra Janas

  Seminarsachbearbeiterin Kfm.
  Tel.: 0561 95 96-352

 E-Mail: s.janas@bz-kassel.de

www.bz-kassel.de

SO FINDEN SIE UNS

Mit dem PKW:
      A49 bis Abfahrt Kassel-Waldau,
      rechts auf B83 Richtung Bergshausen,
      Ampel links in die Falderbaumstraße

Mit dem Bus:
 •  Linie 10, Haltestelle: Kassel Bildungszentrum oder  

Kassel Udet-Haus
 •  Linie 17, Haltestelle: Kassel Bildungszentrum oder  

Kassel Udet-Haus

 
Das BZ Bildungszentrum Kassel wird gefördert durch:

Folgen Sie uns auf:


